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Vorsche- Spani MS UII 
FrankreiOs 
Gegen Mino sto. 

Wem- der Sultan in seinem Lande 
die Ruhe nth sofort herstellt, 
werden etwa 5000 Matinesoldw 
ten von fraqu chen nnd spani- 
schen Schiffen enden und ein- 
gtesfm —- Auf dem Programm 
des deutschen Reiche mau- stehen 
ür diese Woche mehrere wichtige 
eben des Reichskanzler- über 

Tagesftagen von hoher Beben-H 
taug. —- Uutet anderem wird er; 
über den neuen Am- 
uiqlpolitik Ausschlan 
Der neue Landwirt 
stet im Amt. 

s der Colo-; 
geben. —j 

hfchansmiuis : 

Paris, 26. Nov. Die Regierungeni 
von Frankreich und Spanien sind be-! 
trefss der in Marokio zu iressendent 
Maßnahmen zu einem zufrieden-stel-« 
lenden Einverständnis gelangt, und 
es gilt jetzt als ausgemacht, daß sie« 
den Unruhen in Tanger und anderen 
Stadien des Landes, die jetzt gefähr- 
liche Dimensionen angenommen haben, 
unter allen Umständen ein Ende ma- 

chen wollen. Zunächst werden die Be« 
seht-habet der nach Tanneer beorderien 
Kriegsschifse die marottanischen Be-; 
hörden höflich aber doch entschied-us 
aussordern, gegen die Aussiändischen,: 
die in vielen Theilen des Landes Lesj 
den und Eigenthum von Ansiändern’ 
bedrohen, schärfer vorzugehen. GeH 
chteht die es nicht oder erweisen sich 

e Behör n den Rebellen gegenüber 
ali zu schwach und machtlos, dann 
werden dreiiausend Marinesoldaten 
elandet und gegen jene ins Feld ge- 
lli werden. Schon in den nächsten 

Tagen werden die französischen 
Schlachischisse »Sussren«, »Saint. 
Louis« und ,,Chariemagne« in Tan- 

get eintreffen, und der Tranks-ort- 
ampser »Lanive« wird in Bereit- 

xchqst gehalten werden, um nöthigen- 
alls aus Algier Truppen nach Ma- 

rotio zu bringen. Die Regierungen 
der erwähnten beiden Länder weisen 
mit roßem Nachdrnck daraus hin, 
daß e nicht im entserntesten daran 
denken, marotianisches Territorium 
zu besehen, sondern nur irn Interesse 
der in Marotto wohnenden Auslan- 
der die Ruhe daselbst wieder herstellen 
wollen und sämmtlichen Großmiichs 
ten, die auf der Conserenz in Al e- 
ciras vertreten waren, eine diesbez«g- 
liche Erklärung haben zugehen lassen. 
..h 

Berlin, 26. Nov. Der deutsche 
Reichskanzler Fürst Bülow wird in 
dieser Woche Gele enheit zu mehreren 

großen Reden im eichsta erhalten, 
ie nicht die auswärii e isolitit des 

Reichs und die internationale La e be-- 
handeln werden. Für Dienstag stehen 
die Jnterpellationen aus der Tages- 
ordnung, welche sich auf den politischen 
Schullindersireit be iehen, und man ist 

« 

aus das Höchste gefrannh welche Er- 
össnungen der Kanz er u« machen 
ben wird. Seinen Aeuserungen w rd 
uin o größere Bedeutun beigemessen, 
als zur Zeit Cat inal Kopp, 

ürstb schof von Breölau, in Rom 
sindei, um dem Papst über die Ver- 

hältnisse in den preußischen Ostmarien 
Bericht zu erstatten. Am Mittwoch 
wird Fürst Bülow sich über den neuen 
Kurs der deutschen Colonialpolitii 
vernehmen lassen. Er wird dann den 
neuen Leiter der Colonialabtheilung 
des Auswärti en Amts, Wirkl. Ge- 
heimen Rath Bernhard Dernburg, ein- 
sühren, welcher bei diesem Anlaß sein 
Programm entwickeln wird, das in 
seinen Hauptzügen bereits durch die 
dem Parlament übermittelte Beni- 

« 

fchrist bekannt geworden ist. 

Berlin, 26. Nov. Der neue preu- 
ifche Minister für Landwirthfchafi, 

rnd v. Arnim, welcher den Gene- 
valleutnant z. D· v. Podvielsti im 
Amt ablöst, hat die Geschäfte feines 
Uefforts übernommen Während ihm 
im Allgemeinen die Presse freundlich 
entgegenkommt, zeigen sich die agraris 
fchen Blätter mißtrauifch Jhr Arg- 
wohn rührt hauptsächlich davon her, 
daß vorderhand Niemand lagen kann, 
welche Stellung Minister v. Arnim 
betreffs derFleifchnoth, bez. gegenüber 
den vorgeschlagenen Mitteln zu ihrer 
Beseitigung einnehmen wird. Zurs 
Sache führt die »K·tilnifche Zeitung« 
in einem offiziöfen Artikel aus, daßj 
die Schweinepreife im Reich stetig. 
heruntergehen und der Unterschied der 
Preise tm Vergleich zu den Nachbar- 
ländern ausgeglichen ift. Somit wür- 
de sich, wie das rheinifche Blatt kon- 
stakirt, die Einfuhr von fremdländis 
fchem Schlachtvieh augenblicklich nicht 
lohnen. Dagegen wird die Einfuhr 

« 
von frischem Fleisch und Gesrierfleifch 
an maßgebender Stelle in ernste Cr- 
wägung gezogen. 

— Die unter dem Namen United 
Mafier Butchers of Amerika bekannte 

Organegeatton von leifchern stellt allen rfonen, wel e das Sch ttchs 
ter- und Fleifchgefchiift gründlich er- 

lernt haben und fich einer Prüfung 
unterwerfen, ein Diplom aus. 

l— 

f Verfassung in Antliat. 
Soll noch liberaler sein als die des 

Deutschen Reich-. 
Versprechen des Zarern 

Berlin, 26. Nov· Wenn bei den 
nahrscheinlich im Januar des nächsten 
Jahres stattfindenden Neuwahlen für 
die Duma die radilalen Elemente ge- 
schla en werden, soll Rußland sofort 
eine ersassung erhalten, die angeblich 
weit liberaler sein wird, als diejenige 
des deutschen Reiches, und selbst als 
die italienische. Diese Anlündigung 
macht ein unter der Controlle der Ver- 
sassungs-Demotraten stehendes St. 
Petersburger Blatt, das in den letzten 
achtzehn Monaten wegen seiner radi- 
talen Gesinnung nicht weniger als 
viermal consiscirt wurde. Die frohe 
Botschaft wird jedoch in der russischen 
Hauptstadt, wie der dortige Corre- 
spondent des hiesigen »Tageblatt'« 
meldet, sehr skeptisch ausgenommen. 
Die Massen haben offenbar keine Lust, 
sich durch diese schöne Bersprechung 
nochmals tödern zu lassen, denn sie 
sind zu sehr daran gewöhnt, daß die 
Regierung ihr Wort niemals hält. 

Um Tausende bestehlen. 
J. Pieepsnt Mag-IM- Nation-thut 

if Epmrseree is Ret- York. 
New York, 26. Nov. Die National 

Bank of Commerce, besser bekannt un- 
ter dem Namen »J. Pierpont Mor- 
gan’s Bant«, die mit einem Betriebs- 
kapital von 825,000,000 organisirt 
wurde, ist um viele Tausende bestohlen 
worden, und die Bücher in einzelnen 
Departements befinden sich in solcher 
Unordnung, daß 42 Personen, sach- 
verständige Bücherrevisoren und regel- 
mäßige Angestellte der Bank, die be- 
reits seit mehreren Tagen von stille bis 
spiit an der Arbeit sind, noch e nige 
Tagen brauchen werden, um den Be- 
tr der gestohlenen Summe genau 
fest ellen zu können. Jn aller Stille 
wurde am Samstag ein Angestellter 
der Vani, Namens Bernard Mann, 
verhaftet, weil man ihn dabei ertappte, 
als er eine gefälschte Bantanweisung 
die angeblich in der Nation-It Bank of 
Commerce eingegangen war, einzu 
wechseln versuchte nnd in Erfahrung 
gebracht hatte, daß er in der letzten 
Zeit beim Glücköspiel Tausende ver- 
loren. Man glaubt, daß Mann Hel- 
fershelfer hat, deren Namen wahr- 
scheinlich erst in Erfahrung gebracht 
werden können. wenn die Untersuchung 
beendet sein wird. 

saure-we Propheten. 
leiva und Dvwie krenzen wieder 

einmal die Schwerter. 
Chicago, 26. Nov. Während Wil- 

but Glenn Voliva dein stark zusam- 
mengeschmolzenen Häuflein seiner Ge- 
treuen in Zion City gestern Nachmit- 
tag klar zu machen versuchte, daß er 

allein der vn Gott bestimmte Ober- 
hirte der christlich katholischen Kirche 
ist. an deren Spitze einst Alexander 
Dowie stand, und von ihnen verlangte, 
daß sie ihm unbeschräkte Machtbesug 
nisse und das Recht, seinen Nachfolger 
selbst zu ernennen, ertheilen sollten, 
ließ Dowie durch seinen Freund Spei- 
cher in einer in Händel Hall in dieser 
Stadt abgehalteneei Versammlung ein 
Schreiben verlesen, in dem er, Dowie, 
ertliirte, daß Voliva ein Verräther, 
Jrrlehrer und gefährlicher Usurpator 
ist, und er, Dowie, der erste und ein- 
zige Apostel der von ihm gegründeten 
Kirche ist und von Gott direkt die 
Mittheilung erhalten hat, daß er noch 
lange leben nnd seine Kirche zu neuen 

und größeren Siegen iiitren werde. 

kallcllssg Itacekvkvmetu 

Fußboden stürzt in einem Theater mit 

grasen Krachen ei-. 
Newart, « J., 2t3. Nov. Jn der 

New CenturysHall an der isten undl 
Morris Avenue brach gestern Abends 
der Fußboden während die Vorstel- 
lung ein-: indischen Schauspiel-pl 
truppe daselbst im Gange war. Eine 
Frau wurde auf der Stelle getödtet,s 
und mehr als zwanzig Personen er-’ 
hielten mehr oder weniger schweres 
Verlesungem Einzelne von diesen 
werden nach der Ansicht der Aerzta 
kaum mit dem Leben davontommenJ 
Von den ftädtifchen Behörden wurde 

behauptet, daß der Besitzer der Halle 
wiederholt aufgefordert worden sei, 
den Boden, der an einzelnen Stellen 
sehr schwach und reparaturbediirftig 
war, stiitzen zu lassen, wag allem An- 
schein nach gestern nirht geschehen war. 

Zufriedenftellendeeledtgt. 
»das-nahs- tibee die Irbeitervtrreu in 

Eisenbahnkeeises. 
New Yort, 26. Rev. Grand Chief 

hannahan von der Brüderschaft der 

Heizer hielt gestern Abend eine Con- 
serenz mit einem Comite von Heizern 
der EriesEisenbahn und reiste dann 

nach Peoria, Jll» ab, nachdem er die 
folgende Erklärung abgegeben hattet 
»Die Hei er der Wie-Eisenbahn ha- 
ben rnit ihren Arbeitgebern ein zufrie- 
denstellendes Uebereintommen getros- 
fen, wie auch die derNew York Cen- 
tral, die ihre sämmtliche Forderungen 
bewilligt erhielten. Die Heizer der» 
Mckawanna - Eisenbahn werden ent- 
weder heute oder morgen mit dem 
Betriebsleiter der Bahn J. C. Kil- 
patrick in Seranton conferiren, und 

ich klar-by baß auch dort ein für bet- 
,be heile tzufriedenstellender Ausgleich 
zustande pmtnen wird. 

Stehlemli gestattet-. 
Crelser Kirchen-first wird alt Leiche 

in seiner Wohnung gefunden 

Herzschlag die Ursache. 

Posen, Preußen, 26. Nov. Jn el- 
nem Stuhl seines Studirztmmers 
wurde gestern Erzbischof von Stab- 
letosli, der greise und in der letzten 
Zeit aft genannte Kirchensiirst der 
katholischen Erzdiözese Posen und 
Gnesen als Leiche aufgefunden. Wie- 
die Aerzte feststellten, hat ein Herz-s 
schlag seinem Leben ein Ende ge-; macht. Der Verstorbene» Floeianj 
Alexander von Stablewsti, Erzbischof; 
von Gnesen und Polen wurde am 16.J 
October 1841 zu Frauftadt als der! 
Sohn eines Rittergutsbesitzers und 
früheren französischen Offiziers ge- 
boren, besuchte zuerst das Pasenrr 
Seminar, studirte in München Theo- 
logie und wurde dann zum Seelsorger 
einer von der Cholera heimgesuchten 
Gemeinde seiner Heimath ernannt; 
später wurde er Religionslehrer am 

Gymnasium zuSehrimm, 1878 Propst 
zu Wreschen, 1876 Mitglied des Ab- 
geordnetenhauses, wo er bald als ge- 
wandter Redner der polnischen Frat- 
tion sich einen Namen machte. 1880 
wurde er Geheimlämimerer des Pap- 
stes und 1889 apoftolischer Ver-wun- 
tar. Am RO. December 1891 willigte 
die preußische Regierung in seine 
Ernennung zum Erzbischof von Posen 
und Gnesen. Jn dem unlängst aus 
qebrochenen Schultinkerstreit in Polen 
stellte sich der verstorbene Kicbrnfiirst 
auf die Seite der Polen, die sislt wei- 
aerten, ihre Kinder an dem Religion-h- 
unterricht in den öffentlichen Schulen 
der auf Veranlassung der Eltegiernnn 
in deutscher Sprache ertheilt wird 
Theil nehmen zu lassen. 

Cchulschiss verbrannt 
Von den Mannschaften finden Drei 

dabei ihren Tod. 
Toulon, Frantreich, 26. Nov. Jm 

hiesigen Hafen wurde gestern« Abend 
das französische Torpedo Schulfchiff 
»Algeciras« durch Feuer zerstört, und 
Von den 500 Person-en, die sich zur Zeit 
an Bord befanden, haben drei ihr Le- 
ben in den Flammen eingebüßt. Jn 
der Stadt herrschte, als der erste 
Alarm vom Schiffe aus gegeben wur- 
de, die größte Aufregung, und sofort 
eilten nicht nur die städtischen Lösch- 
mannschaften, sondern auch die Mit- 
glieder der freiwilligen Löschbrigade 
zur Brandstätte; auch die Truppen der 
Garnison wurden zu Hilfe beordert. 
Doch trotz aller Anstrengung gelang 
es nicht, dem Umsichgreifen der Flam- 
men Einhalt zu thun. Bis auf die 
Wassnfläche wurde das stolze Schiff 
von dem verbeerenden Element zer- 
stört, und die Arbeiten der Löschmanw 
schaften blieben darauf beschränlt, die 
anderen in der Nähe vor Anker tie- 
genden Schiffe zu retten. Das lzer-- 
störte Schiff war im Jahre 1855 ge- 
baut und ist seit dein Jahre 1894 aliJ 
Schulscbiff benutzt worden. 

Vom Papst empfangen. « 

König Georg und seine Tochter die 

Grsßsiiestin Michailowitsch 
Rom, Nov Heuute Nachmit-. 

tag wurdeKöni Georg von Griechen s 

land vorn Vath in Audienz empfan- 
gen Ehe er sich nach dem Vatitai 
begab, stattete er der britischen Bot 
schast einen kurzen Besuch ab, wo erl 
feine Tochter, die Großiurstin Mi s 

chailoroitsch von Rußland, itaf Diese 
begleitete ihren Vater nach dem Va 
titan Ter Papst empfing sie aus«-.- 
liebenzmürdigste im großen Blumens- 
saal und unterhielt sich mit ihnen eine 
Zeitlang aufs angelegenfte. König 
Georg wird morgen im Hafen von 

Brindisi die Riietreise nach Griechen- 
land antreten. 

slgeeieaosVertrap 
Von den Bereinigten Staaten noch 

nicht get-Mist i 
Washington, 26. Nov. Das Staats- ( 

departement erhielt gestern eine Del 
pesche von Herrn Hoffman Philip, dem s 
amerikanischen Charge d’A-iiaires in? 
Tanger, Marotko, in der dieser mel ! 

dete, daß das diplomatische Corps ami 
nächsten Dienstag eine Versammlung 
abhalten wird, um über die neue inter-- » 

nationale Vereinbarung in Algeciras 
und die Durchführung ihrer Bestim- 
mungen zu berathen. Soweit haben 
die Vereinigten Staaten den in der 
Algeciras- Conserens erreichten »Ver 
trag nicht gebilligt, doch am 2. De- 
cember sollen die Berathungen über 
den Vertrag im Bundegsenat ausge- 
nommen werden. 

Unhetieeliche Besuchen 
Faebige Bevölkerung eines Städtchen-s 

überfallen nnd geplündert. 
Lasayette, La» 26 Nov Eine aus 

600 bewassneten Männern bestehende 
Bande von Weißtappen tras gestern 
spät Abends in (-.5,arenero. einem un- 
weit von hier gelegenen Städtchen, ein 
und verbreitete unter der fast aus- 
schließlich auk Farbigen bestehenden 
Bevölkerung Angst und Schrecken. Ein 
Neger wurde dabei getödtet, und Viele, 
die zum Theil schwere Verleyungen 
erhalten hatten, befinden sich unter 
ärztlichee Behandlung Der osfen 
bare Zweck dieses nächtlichen Ueber-. 
salls war Raub; denn außer baarem 
Gelde nahmen die unheitnlichen Be 
suchet alles mit sich sort, was nur ir- 
aend welchen Werth hatte 

Bau disseimx 
lpristdeut wird-fette Iils-end in 

Washington eintreffen 
Kriegsschiff beschädigt 

Washington, 26. Nov. Heute Mit- 
tag tras hier die Nachricht ein, daß 
Präsident Roosevelt nach einer herr- 
lichen vom schönsten Wetter begün- 
stigten Fahrt von Porto Nico, wo er 

zu kurzem Besuch weilte, bald eintref- 
fen wird. Jn Begleitung des Schlacht- 
schifss »Tennessee« fuhr die ,,Loui- 
siana« mit dem Präsidenten und sei- 
ner Reisegesellschast an Bord heute in 
die Chesapeate Bai ein, wo die Jacht 
,,Mat)slower« bereit lag, um die Rei- 
senden an Bord zu nehmen und sie 
nach der Bundeshauptstadt zu bringen, 
wo sie ungefähr heute Abend um 8 
Uhr eintreffen wird. Der Kreuzer 
,,Wasl)ington«. die den Präsidenten 
ebenfalls begleitet hatte, mußte zurück 
bleiben, weil seine Maschinen in Un- 
ordnung gerathen waren. Der Scha- 
den ist jedoch nur unbedeutend. 

Kühnes Räuberstticb 
Ueberialt qui einem Zuge der Chi- 

cage sub Alten Eisenbahn. 
Bandit festgenommen. 

Kansas City, Mo» 26. Nov. Ein 
einsamer Räuber, der maskirt und 
gut bewaffnet war, bestieg heute früh 
morgens in der Nähe von Glasgow, 
Mo» einen in östlicher Richtung fah- 
renden Passagier ug der Chicago Fc 
Alton - Eisenbahn und hatte bereits 
fünfzehn Passagiere um ihr Geld und 
ihre Werthsachen erleichtert, als er 
von den Zugbeamten verhaftet, gefes- 
selt und Polizisten übergeben wurde, 
die inzwischen herbeigerufen worden 
waren und den Zug in Armstrong 
bestiegen hatten. Alles Geld und auch 
die Werthfachen, die der freche Dieb 
gestohlen hatte, wurden bei im ge- 
funden. Er weigerte sich in lasow, 
wo er im Counthzwinger unterge- 
bracht wurde, irgend welche Angaben 
iiber seine Person zu machen. Später 
stellte die Polizei fest, daß der Name 
des Banviten Truehart ist, daß er 

auas Californien stammt und bereits 
am 9. November in ähnlicher Weise 
und anst an derselben Stelle einen 
Schlafwagen der Chicago, Rock 
Island und Pacific Eisenbahn be- 
raubte. Wie von der Polizei ferner 
festgestellt worden ist, bestieg Turehart 
den Rauchwaggon des Zuges in 
Slater, einer tleinen unweit von 

Glasgow gelegenen Stett-ton, hielt ei- 
nem in der Nähe der Thiir sitzenden 
Passagier einen geladenen Reoolvcr 
entgegen und forderte ihn aus« ruhig 
zu sein und seinGelv nebst den Werth 
fachen auszuliesern Diese Procedur 
wiederholte er mehrere Mal bis er Von 

dem Condutteur nieder geschlagen 
Und iiberwältigt wurde. Der Räuber 
ist etaw I-52 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll 
gron und wiegt etwa ist«-. Pfund. 

—————.— 

Sternlein-MS Rede. 
Wird von deutschen Zeitungen nnd 

Geschäftsleuten besprochen. 
Berlin 26. Nov. Hiesige Zeitun- 

gen und Geschäftsleute beschäftigen 
sich augenblicklich sehr eingehend mit 
der Rede, welche, wie berichtet wurde, 
der deutsche Votschaster in Washing- 
ton, Freiherr Speck von Sternburg, 
am letzten Donnerstag auf dem Jah- 
regbantett der New Yorter Handels- 
laminer im Hotel Waldorf Astoria 
gehalten hat. Ganz besonderes Jn- 
teresse nehmen die Ausführungen in 
Anspruch, welche Freiherr von Stern- 
burg an die Entsendung der ameri- 
lanischen Sachverständigen Com- 
mission nach Deutschland getniipft 
hat, die im Verein mit deutschen 
Männern vom Fach die Situation 
klären und das Terrain fiir eine Ver- 
ständigung vorbereiten soll. Sie ver- 

leihen der Hoffnung Ausdruck, daß 
die Erwartungen des deutschen Ver-- 
treterg auf eine Herbeiführung besse- 
rer gegenseitiger Handelsbeziehungen 
und auf eine schließliche Einigung 
nicht überopiirnistisch sind. Sein 
Wunsch, daß die eingeleiteten stillver- 
handlungen einen wirklichen Erfolg 
zeitigen möchten, wird hier von allen 
unbefangenen Faktoren aufrichtig ge- 
theilt. 

Leben in die Orde. 
Gouv. David stellt Sensationen im 

Bundeosenat in Aussicht 
Broolhaven, Mass., 26. Not-. Vor 

einer fast ausschließlich von Farrnern 
besuchten Versammlung hielt gestern 
der zum Bundessenator gewählte 

Gouverneur Jefferson Davis von Ar- 

»ianfas eine Rede, in der er sagte, daß 
Her mit Hilfe gleichgesinnter Collegen, 
itoie Vob Tahlor von Tennessee, Till- 
rnan von Süd Carolina, Vardainan 
von Mississippi und Anderen, nach 
Eröffnung des Congresses Leben in 
die Bude des aus vertnöcherten Mam- 
melgteisen bestehenden Bundessenatg 
bringen werde. »Es wird eine Sensa- 
tion in Washington und im ganzen 
Lande geben, wenn wie einmal an- 

sanaen werden, mit längst verrotteten 
Methoden und lächerlichen Pedante- 
rten aufzuräumen,« sagte der Senatot 
worile 
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In most houses there is s tootn without 
proper heating kacilities——to say nothing 
of chjlly hallways. Even though the 
heat ok your stoves or kutnace should be 
inadequate to warm the vhole house there 
need not be one cold spot if you have a 

PERFECTION 
0il Beatek 

(Equlpped with smokeless Devlee) 
It will heat a koom in no time and will les-, it Wann and c02y. .Opet· 
ated as easily as a lamp and perfectly Hafe. Wiclc cannot be tutned 
too hjgh or too los-. Gives no smolce or smell because stted 
with unique smokeless device. can be cartied about, 
which cannot be done with an okdinaky stove. The 
Petfection Oil Heatek is supekjot to all other oil 
heaters and is an otnament to any howe. Made in 
two Anishes—niclcel and japan. Brass oil fount beau- 
tifully embosged. Holds fout quarts of oil and but-us 
nine hours. Evety heatek wananted. If not at your 
dealer’8 write nearest agency for descriptive circulat. 

THEÆO mmp is the sakest and best 
all-wund household 

lamp. Made of brass throughout 
and nickeLplated Equipped with latest improved 
Immer. Ev(-ry lamp warranted An ornament to any 
koom who-they library, djningifoom, parlor ,or bed- 
room. Write to nein-est agency if not at your di:alet’s. 

sTANDAID 01L COMPANY 

Zreillsssp prsziitlill 
sie-m km Mann ein hold-»O Bisch N Iris-« Pan-! 

U als wie icin ·.Iiuei)lmt, of« n sum isnis tust-J 
Pudqu hollnk Dis-I kni:klt1"-Ind:niussttt Us- 

«1( Monsussille hxsmcllen nnd ck kaut fnn Dei-N- m .---s 

Nin-I i«.son-1rd du- LLklt den-roch einen nstmj.s«.xeqctrc: 
pur ich-mir Thmschwrllc l«««n(lm Os- ut sum IMS 

»Hu t!)1u,s«-nm«r11des1 Lksm mit to any-m wer-, sx n- dier 

1111x-:1s«bnr macht umsdnnjsn ksnolgersUi « «- kssr si- 

s -«-1«-)fs11 1’-«."inn, 

Ykkgcndet kein-: ,Iszit!!s 
D« r argftc Verschwender der Wut Ifi 
drthsnigI-, welcher Zeit vergcudct 
Konfultitt einen Speziatisicm 

DIE sp?«I!.I7-.,Sache Versteht 
II-·I«IIIII-Ir:-I I-I-IIIIIII II IIIIIIIIIIIIIIIIII Iz- I IIIIIIIIIIIII LIkhIIIItlI IIIII TIII IIIIIIIIH IIIIIII -III-« II III 

bin- II«IIIIIITI.III, «II iIIIrI IIIIII«II·«I IIII »He EIIIIIIIII IrIIcII ask-Ihm I«I-II I«IIII-III TIIIIIIIIIÅIIIII II-· 
IIII IIIIIIIIII rI.I!-III-.III IIII Izu-II kr tm IIIIII III crIvIIIIIIe IHIIIIZIIIIIIIII III sehn-III IIcIIIsIIaIIIIIsiIIIII III;II,IIII, 
IIIIIII DIr III.IIIIeIIIIII II.I kIIIIa III-« II NIITIIIIITIII IIIIII dIk IIIIenIIIIIIHIIII ’L"I-tI(Il-.IIIIIq dm IIIII «.I!IIIII—II IrIIII««- 
III- -I«I-II WITH Ter «- III I«th III II llIIIIIHIIId onIIcheII (I-:«IIIIq IIIIrI MINIIIIIIIII III III-I BIII « 

IIId VII-cum II-;-I-·I-s III-II II-IIIIIII III III E-IIIIII III III-ros. III-II IIIIIIIIIIIIIII :In«s- IIIIIII 
III:I«:IIIII- .IIII ».".I- IIIIIZ IIIIIS IIII IIIIIIII II II IInIs IlIIII«I-IIIII,IIIIII III-III- bs II IIIIIIIrs II szII III «- g- 
I-- IKIIIIIIIIIIII III-!«IIII. .IIIII« IIIIHII .- Is II«IIII IIII IIIIIIIIII III«IIIIII:-.I:«I-III 

!I.’«-IIII JIII IIh-·II III ?·s·II-«IIIII:IIIII, «I III vIlII Ind, I«I III IIIIoII IIeIIIIIII II II,II s-- TIII1«I«IU ! III 
.:II II .-I«II II). IIIIIII IT- III IIIIF IIm JI t. IIIIII IHIII qIIIIst IIIIII N II DIIIIIIIIIII III III IIIIIIIIIIIIIIII 

II IIIIIII IIIII IIIIII III« III » .I II Ichnst I.I IIdIIsII IIIIII IIIsIIIIIL II IIIIIIIIe III III; BIIII II. I.IIII II III- 

RkIuöicr EIIItIiiftIIIIq, Kramvfadkrbruch Col-III- Messm Wassktbtuch 
Alle III-müsse n. Verluste Striktnk Eiteruug 

Privatkraukhriten Bruch, BlIIIvktgifIIIIIg ISIIIIIIIIIHI 
Eitmidk Ansbtüchc aIII Leib, im Mund od. im Hals 

Angsallku des Haares Ic, Krankheiten der Nieren, Was-, Vorstehdkjihr II. 

Krankheiten der Genitalien. 
; IFIII II IIIIIIIICIIII II«1I7«—II, III«IIII«IIIII,III-«III- HILI ri« I, Fk inc. kr« arbeiten III-Is-: IIIII UIIIIIIIII III-IIIIIII.EI, :-I.I-IIIIII«IIIII:I, 2«II.Is-:: M 
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Ljautkrankncitcn IIIIII II I ltkcI VIIIIIicI ,s: ..IIIIIII IIII IIIII IIII III-I- ·r.:-I, III II 

WI I lLIIIII « ssII III III IIIIII UIIII JIIIIIII III II IIIII IIIIIII III IIIIIII III 
III«··I II Mk. III— .««·I.IIIU s.I-I)I)IIeII « IIIIIs IIII II II lsIckclII,-1IIIIII III IIIIII ,IIIIIIII IIIIII I)«I «, .I«:s.I.II I; 
Ir» .Ill-« P« IIIIIIIIII III-III· Ich-II III-Ihn, ;-IIIII· cs «II Jus-. .I-IIIII:lI-«II. sIIIIIIIIIIIPiII IIIIIs IIIIIIIIIIIILIII 
IIIIIIIIIIIsII III-III III IIIIIIIIL 

i. .- -- I-. 2I—-» --I « I-..:::-:III Pktvalhcint. III -III,! ?- I -II I III I- I» IfI IIIII.I UIIII II 
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IIHIIIIIII I .IIII III-s --«I«:· IIIIIII IIIIsIIc IIIII :IIIIII« IIIII III.I--« III-III I..I.-I III-I .- 

.· I IIII 

Kostcnlofe ,,Search lLiglItII Untersuchung 
« gegenüber der City Hall, Dl O Mr Hand Island, kli-IIIagk-x. 
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THE WILL-IN THAka 
l 

« 

H Zum 
Ei acmtkdhltchen 
H Ichoppcn 
L 
swsHIMIHA »Na-WH- 

l.’ 

lDIe besten emheimnchen san-u- nnponirtrn J 

MMW vscsxmssksl Es 
Das beliebte Vier be- Elnsx Vier-adeli- FF ltschifo von Onmha Ilincs »s- ZIJL »k« J 

Eben meinoq Umka «·Is»i«ns(i,. Zu H 
Isreundlcchkm Bäuche hrsx such-ist tu E- 
l « 

1.. 

Ist-must Zum-E- F- i 1()7:1k. Locuststmske (-"1·mii)ngonl·, Nel-« « 
F 

WWWMHEUHJ 

Die Erste Nationa- Bank 
utcANTI Ist-AND. Nis:lzliAs-(A. 

Tmti·kiii allgemeines Bankgefchäft. Macht äusmssklnlewkk 

sapitat 8100,000; uebekfchuö 8100.000. 
A V. Waidach Präsident U. P. Bewies-. Musik«-. s. lI Its-os-. Hishgkaf 

LPEEEEIMMECEDEBEEEELL USELTEETHWESELJL TMEF .LIF H pk-2tsch« Viktor-Haft III usw Mc. « 
TH 
« cAnt ENGEUANDER « 
Z ----———Höndle1 It I 
EIWeincIy Æiqudren und Cigarre n.ß·« 
EI Vin« nInkI IImn qemüthlich eIn Glas Bier bei delikatkm Umsch. E J- 
LI 2 m I u- L- skp 737 I«-3«3’Fåz;u··"’""" « 0maha, NNebrE 


